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Ergebnisse der Planungskonferenz des Leistungsfeldes „Förderung der Erziehung in der Familie (§§ 16 bis 21 SGB VIII)“ vom 10. Dezember 2019 
 

Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

VÄTER-, MÜTTER-, ELTERNROLLEN 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Väter/Mütter brauchen Unterstützung bei der Wahrnehmung und Inanspruchnahme von Angeboten (z. B. im Fall von Trennung und Schei-
dung, bei der Ausübung der Erziehungsverantwortung und/oder der Personensorge in ihrer Rolle als (Stief-)Vater oder (Stief-)Mutter, in unterschiedlichsten Lebenssituatio-
nen, in vielfältigen Familienformen). 
Väter brauchen (zielgruppenspezifische) niedrigschwellige Angebote, die sie in ihrer Selbstkompetenz stärken und in ihren Alltagsherausforderungen begleiten und bedarfsge-
recht unterstützen. 

Väter/Mütter und andere Erziehende be-
kommen Unterstützung bei der Wahrneh-
mung und Inanspruchnahme von Angeboten. 

ausreichende Angebote der Familienbildung (um 
Krisen zu vermeiden) 
 Bedarfserfassung an Familienbildungsangebo-
ten (präventiv) und insbesondere Rückmeldung 
von väterspezifischen Angeboten 
(Anmeldezahlen, Wartezeiten, geschlechtsspezi-
fisch, thematisch, sozialraumorientiert …) 
 IST-/SOLL-Analyse 
 Stärkung der Stadtteilkoordination 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 Jugendamt, Abteilung Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung 
4. Quartal 2020 

Thematisierung Prävention 
 Festlegen von Standards 
 bedarfsgerecht 
 koordiniert 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 
mit 
 Jugendamt, Abteilung Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung 
 Facharbeitsgruppe 

Rückmeldung  
Zwischenstand 
4. Quartal 2020 

Eltern können Unterstützung zeitnah in An-
spruch nehmen 

Ausbau Beratungsstrukturen  
(10 Prozent freie Kapazitäten) 
 siehe Analyse Prävention 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 Jugendhilfeausschuss 

4. Quartal 2020 



2 

Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Pflege- und Adoptiveltern sowie Herkunftseltern brauchen Unterstützung in ihren Rollen bei der Wahrnehmung und Inan-
spruchnahme von Angeboten (z. B. im Fall von Trennung und Scheidung, bei der Ausübung der Erziehungsverantwortung und/oder der Personensorge, in ihrer 
Rolle als Pflege- oder Adoptivmutter/-vater, in unterschiedlichsten Lebenssituationen, in vielfältigen Familienformen). 

Angebote sind wirksam für Adoptiveltern, 
adoptierte Kinder und abgebende Eltern. 

Bedarfsermittlung 
 Umfang 
 Inhalt 
 Zugänge zu Angeboten (Ankommen) 
 Austausch über Problematik in Facharbeits-
gruppen 

 Facharbeitsgruppe Beratungsstellen 
 Facharbeitsgruppe Familienbildung 
 
mit 
 Jugendamt, Sachgebiet Adoptionsvermitt-

lung 

1. Quartal 2020 

Ableitung von Handlungsempfehlungen 

 Facharbeitsgruppen 
 
mit 
 Jugendamt, Sachgebiet Adoptionsvermitt-

lung 
 
an 
 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 

4. Quartal 2020 

GEMEINSAME WOHNFORMEN FÜR MÜTTER/VÄTER UND KIND/-ER 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Mütter/Väter und deren Kind/-er brauchen Möglichkeiten, als gesamt Familie Unterstützung zu bekommen. 

Es stehen geeignete Angebote für Familien zur 
Unterstützung zur Verfügung.  

 Diskussion führen – Wie beziehe ich Partner/-
in mit ein? 

 Vernetzung und Kooperationen sammeln, wo 
was läuft 

 Informationen zu Stadtraumspaziergängen an 
Angebote § 19 SGB VIII geben (Teilnahme 
ermöglichen) 

 Stadtteilrunden 
 Jugendamt, Sachgebiete Jugendar-

beit/Jugendsozialarbeit und Jugendhilfepla-
nung 

ab 2020 

 Entwicklungen im Zusammenhang mit dem 
Bundesteilhabegesetz (Zielgruppe auch Müt-
ter/Väter mit Teilhabeerschwernissen) 

 Finanzierung klären (Kommunaler Sozialver-
band (KSV), Jugendamt, …) bei unterschiedli-

Jugendamt 
(Kontakt zu KSV) 

2020 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

chen Kostenträgern 
 Konzept-/Leistungsanpassung 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien brauchen zuverlässige Netzwerke, die sich mit ihren Themen auskennen und die an Schnittstellen und bei Übergängen in den Hil-
feverläufen unkompliziert unterstützen. 

Die Facharbeitsgruppe „§ 19 SGB VIII“ hat eine 
Fachposition erarbeitet, wie  
§ 19-Angebote in Dresden ausgestaltet/ 
umgesetzt werden.  

„Praktiker/-innen“ des öffentlichen Trägers (ASD) 
beteiligen sich in der Facharbeitsgruppe (FAG) am 
Fachdiskurs 

 Facharbeitsgruppe „§ 19 SGB VIII“ 
 mit Jugendamt, Allgemeiner Sozialer Dienst 

28. Januar 2020,  
9 Uhr 

Nutzen der Arbeitspapiere (FAG/ASD) als Diskus-
sionsgrundlage 

gegenseitig die Denkweisen und Motive verste-
hen, warum § 19 SGB VIII ausgewählt wird  

Ein Werkstattgespräch hat 2020 stattgefun-
den. 

Qualitätswerkstattgespräch 
 Anfragen 
 Inobhutnahme 
 Krisen 
 Leistungsdreieck (Rollenklarheit) 

Facharbeitsgruppe „§19 SGB VIII“ 2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Schwangere in extremer Notlage brauchen vor und nach der Entbindung Beratung, Begleitung und Unterstützung, um sich für eine Zukunft 
mit oder ohne Kind entscheiden zu können.  

Das Thema ist bei der Facharbeitsgruppe 
„Frühe Hilfen“ angebunden.  

 Datenlage: Babyklappe, vertrauliche Geburt, 
Zielgruppe 

 Informationen zu Angeboten für Müt-
ter/Väter in Krisen bei Schwangerschaft und 
Geburt veröffentlichen 

 anonyme Beratung für Mütter und Schwan-
gere 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 AG Schwangerschaftsberatung 
 Kaleb-Zentrum 
 Frühe Hilfen 

2020 

INTEGRATION VON MENSCHEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien mit Migrationshintergrund brauchen eine positive Willkommensstruktur. 

Das Jugendamt wird in seiner Hilfefunktion 
wahrgenommen.  

Setting im Rahmen der interkulturellen Tage 
 Menschen aus der Zielgruppe mit persönlichen 
guten Erfahrungen mit dem Jugendamt einbinden 

 Jugendamt, Sachbearbeiter/-in Migranten/ 
Internationale Jugendarbeit 

Vorbereitungstreffen 
Interkulturelle Tage 
Januar 2020 

Anteil der Beschäftigten mit Migrationshinter-
grund ist erhöht. 

Integrationslotsen („Stadtteilmutter“) 
 Quereinstieg für Menschen mit Migrationshin-

 Jugendamt, Abteilung Kinder-, Jugend- und 
Familienförderung (Arbeitskreis Förderung) 

laufend 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

tergrund (feste Anstellung) als Fachkräfte 
 Personal (Fachkräfte, Ehrenamt, Honorar) mit 
Migrationshintergrund 

 freie Träger 

Wissenstransfer organisieren 

Fragen der Beratungsstellen Sammeln (+ Fälle) 
 Beratungsstelle Ausweg der AWO gGmbH 

(Volker Hoffmann) 
nächste Sitzung der 
Facharbeitsgruppe 

Themenschwerpunkt „Migrationssensibler Blick“ 
bei Facharbeitsgruppe Beratungsstellen 

 Jugendamt, Sachbearbeiter/-in Migration/ 
Internationale Jugendarbeit 

 in Kooperation mit der Fachstelle MOBA des 
Ausländerrat Dresden e. V.  

Ende 2020 

 (mehr) Gehstruktur von Beratungsstellen  
aufsuchende Anteile in der Rahmenleistungs-
beschreibung verankern 

 (mehr) Gehstruktur von Freizeitangeboten, 
spezifischen Angeboten 

 Jugendamt, Abteilung Besondere soziale 
Dienste und Abteilung Kinder-, Jugend- und 
Familienförderung 

für Förderung 
2021/2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien, insbesondere im Kontext von Migration, brauchen die Wahrnehmung und Berücksichtigung ihrer speziellen Lebenslagen, Voraus-
setzungen und spezifischen Bedürfnisse, um Angebote nutzen und wahrnehmen zu können. 

verbesserte Zugänge für Mädchen und junge 
Frauen und Räume für selbstorganisierte Akti-
vitäten 

 Raumbörse  Stadtteilrunde fragen, wer 
Räume für selbstorganisierte Aktivitäten hat 

 Genderkompetenzzentrum kontaktieren 
 Rahmenbedingungen schaffen (Räume zur 

Verfügung stellen, einladen, koordinieren,  
z. B. Beratungsstellen) 

 Fachstelle Mädchen und junge Frauen 
 Jugendamt, Sachbearbeiterin Migranten/  

Internationale Jugendarbeit 
Mitte 2020 

Kooperation verbessern 
 gemeinsame Projekte (z. B. Feste …) 
 Werbung für eigene Angebote in Kita/Schule, 

insbesondere Familienzentren 
  

SOZIALRAUMORIENTIERUNG (UNTERSTÜTZUNG FÜR FAMILIEN) 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien brauchen Unterstützung zur Förderung der Eltern-Kind-Bindung und –Beziehungen, Stärkung der Erziehungskompetenz, Familien-
bildung.  

In jedem Stadtraum ist mindestens ein nied-
rigschwelliges Angebot zur Bindungsförderung 
vorhanden, den Erziehenden bekannt und 
wird genutzt.  

Entwicklung von Qualitätsstandards für Angebo-
te/Kurse etc. zur Bindungsförderung (Geschlecht, 
Migration, Milieu …) 
 Ansprache von Vätern/gleichgeschlechtlichen 
Partnern, Reflexion der Geschlechterrol-

 Gesundheitsamt, Sachgebiet Frühe Gesund-
heitshilfen 

 Männernetzwerk Dresden e. V./Mirror und 
Fachstelle Jungen und junge Männer 

 papaseiten.de 

ab 2. Quartal 2020 
Diskussionsvorschlag 
liegt im Oktober 
2020 vor 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

len/Vielfalt, Pflegeeltern/Adoption  Vielfalt der 
Elternschaft beachten 

 Facharbeitsgruppen „Familienbildung“, „Be-
ratungsstellen“ und „Frühe Hilfen“ 

Erstellen einer Übersicht bestehender Angebote 
(Kurse etc.) mit Inhaltsbeschrei-
bung/Schwerpunkten etc. zur Bindungsförderung 

 Netzwerk Frühe Hilfen 3. Quartal 2020 

In jedem Stadtraum ist mindestens ein nied-
rigschwelliges Angebot zur Beziehungsförde-
rung zwischen Erziehenden (Kind) vorhanden, 
bekannt und wird genutzt. 

Bildungsveranstaltung zur Bindungs- und Bezie-
hungsförderung in allen Stadträumen ausrei-
chend vorhalten 

 Facharbeitsgruppe „Familienbildung“  

Aufrufen des EHS-Berichtes (Rahmenkonzeption) 
und Überprüfung der Vorschläge im Hinblick auf 
eine stadtweite Übertragung 

 Arbeitsgemeinschaft „Förderung der Erzie-
hung in der Familie“ 

 an die Arbeitsgemeinschaft „Stadtteilrun-
den“ 

Oktober 2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien, die sich in herausfordernden Lebenssituationen befinden, brauchen zeitnah Leistungsfeld übergreifende, niedrigschwellige und 
sozialraumorientierte Unterstützung und Angebote. 

Die Eltern verfügen über die für sie relevanten 
Informationen im Kontext Familie (Leistungen 
…). 

Auseinandersetzung zur Schaffung eines Famili-
enbüros und/oder in allen Stadträumen sind An-
laufstellen für Familien identifiziert und bekannt 
gemacht.  

 Väterzentrum (mit väterspezifischem Blick) 
 Facharbeitsgruppe Frühe Hilfen mit der AG 

Förderung der Erziehung in der Familie 
2. Quartal 2020 

„Laufzettel“ – erste Schritte für (werdende) Eltern 
 Internetpräsenz Landeshauptstadt Dresden 
 Öffentlichkeitsarbeit 
in allen Stadträumen sind Anlaufstellen für Fa-
milien identifiziert und bekannt gemacht 

  

ASD als „allgemeine“ soziale Beratungsstelle 
spürbar machen – positives Image 

Mitarbeiter/-innen des ASD erhalten Ressourcen 
für sozialräumliche fallunspezifische Arbeit 

 Jugendamt, Sachgebiet Zentrale Steuerung 
ASD 

 KiNET 
September 2020 

Familien „in herausfordernden Situationen“ 
erhalten passgenaue Hilfen 

Aufrufen des Schnittstellenpapiers und Überfüh-
rung der Vorschläge in konkrete Maßnahmen 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 
in Zusammenarbeit mit 
 AG Hilfen zur Erziehung 
 AG Offene Arbeit mit Kindern und Familien 
 AG Kinder- und Jugendarbeit 

2021 

Fachdiskussion zur Aktualität „INTEGRA“ 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

11. Beratungsstelle in Gorbitz schaffen und Fami-
lienbildung 

 AG Förderung der Erziehung in der Familie 1. Quartal 2020 

einmal jährlich findet ein Abstimmungstreffen 
zwischen der Offenen Arbeit mit Kinder und Fami-
lien, der Familienbildung, den Kitas, der Schulso-
zialarbeit, des ASD statt, um Maßnahmen, Hilfen 
und Strukturen aufeinander abzustimmen (pass-
genaue Hilfen).  

 AG Hilfen zur Erziehung 
 AG Stadtteilrunden 

bis 2022 

 „Fallwerkstatt“ 
 „Markt der Möglichkeiten“ 
 einmal jährlich Schwerpunkt ASD in der Stadt-

teilrunde (best practice) 

 Sprecher/-innen der AG Stadtteilrunden 
 AG Hilfen zur Erziehung 
 Jugendamt, Sachbearbeiter/-innen Stadtteil-

jugendarbeit 

2. Quartal 2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Familien brauchen Räume für Begegnung und Austausch zu Themen, die sie bewegen.  

Selbstverwaltete/-genutzte Räume werden 
erhalten, ausgebaut und sin den Familien be-
kannt.  

Übersicht der vorhandenen Räume und Potentia-
le ist erstellt 

 Jugendamt, Sachbearbeiter/-in Stadtteilju-
gendarbeit 

September 2020  
in Verbindung mit 
Sachberichtsauswer-
tung 

Räume sind über den „Elternkompass“ (o. ä Fo-
ren) veröffentlicht 

 Netzwerk Kinderschutz/Frühe Hilfen 2. Quartal 2021 

UMSETZUNG DER UN-BEHINDERTENRECHTSKONVENTION 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Kinder, Jugendliche und Familien im Kontext Behinderung brauchen gelingendes Zusammenspiel der Hilfesysteme.  

Hilfesteuerung aus einer Hand 

Casemanagement aus einem Amt 

Arbeitstreffen zwischen 
 Jugendamt 
 Sozialamt 
 Gesundheitsamt 
 Landesamt für Schule und Bildung 

 

Schnittstellenverfahren beschreiben 
 Arbeitskreis Schulische Inklusion 
 Beauftragte für Menschen mit Behinderung 

2020/2023 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

Fachkräfte sind informiert über Hilfesysteme  

Beschwerdemanagement  Clearingstelle Eingliederungshilfen Sachsen 2020 

Fachtag Umsetzung der UN-BRK 
 Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 

2021 

Fortschreibung Aktionsplan zur Umsetzung der 
UN-BRK in Stadtteilrunde vorstellen 

 Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
 Stadtteilrunde 

2020 

Liste der Beratungsstellen für Menschen mit Be-
hinderung zur Verfügung stellen  
 an Arbeitsgemeinschaften nach § 78 SGB VIII 
 im Fachkräfteportal 

 Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 

Januar 2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Kinder und Eltern mit Teilhabeerschwernissen aufgrund von Behinderung brauchen uneingeschränkten Zugang zu Angeboten der Jugendhil-
fe.  

Angebotsvielfalt für spezifische Bedürfnisse 
und inklusives Agieren 

zeitlich begrenzte Gruppenangebote (vier bis 
sechs Treffen), z. B. für Geschwister behinderter 
Kinder, Kinder psychisch kranker Eltern, Umgang 
geistig behinderter Eltern, chronisch erkrankter 
Kinder 
 Aufgabenverteilung zwischen den Trägern 

 Facharbeitsgruppe Familienbildung 2020 

Ergänzen, Erweitern der vorhandenen Eltern-
Kind-Gruppenliste um weitere vorhandene Grup-
pen 

 Jugendamt, Sachbearbeiter/-innen Stadtteil-
jugendarbeit 

 Facharbeitsgruppe Familienbildung 
laufend 

zweiter Fachtag der Eltern-Kind-
Gruppenleitenden zum Thema Inklusion 

 Kaleb-Zentrum Ende 2020 

Anträge und Informationen in leichter Sprache 

 Internet  alle September 2020 

 Übersetzung aller Materialien, Informationen, 
Anträge 

 alle 2023 

zeitlich begrenzt: 
 Büro „Leichte Sprache“ mit Schulungen, Be-

teiligung, Übersetzung intern/extern 

 Beauftragte für Menschen mit Behinderun-
gen 

 gesamtstädtisches Interesse 
2021 
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Handlungsziel Maßnahme/Handlungsschritt Wer? Mit Wem? Termin 

Fachkräfte kennen den Stand ihrer Barriere-
freiheit 

Selbstcheck Inklusion 
 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 Beauftragte für Menschen mit Behinderung 

2020 

alle Einrichtungen sind im Infoportal Barrierefrei-
heit Dresden eingetragen 

 Jugendamt, Abteilung Kinder-, Jugend- und 
Familienförderung 

 jede Einrichtung 
Anfang 2020 

Sozialpädagogisches Erfordernis: Kinder und Jugendliche von Eltern oder mit Geschwistern mit Teilhabeerschwernissen aufgrund von Behinderung brauchen Begleitung, För-
derung und Unterstützung um gesund aufwachsen und sich entwickeln zu können. 

Eltern mit Behinderung leben mit ihren Kin-
dern gemeinsam 

kundig machen, was es in anderen Bundesländern 
gibt 

 Jugendamt, Sachgebiet Jugendhilfeplanung 
 Jugendamt, Abteilung Allgemeine Soziale 

Dienste 
2020 

Was gibt es?  Info an Sachgebiet Jugendhilfe-
planung 

 Facharbeitsgruppe § 19 SGB VIII 
 Jugendamt, Abteilung Allgemeine Soziale 

Dienste 
Sommer 2020 

Modellprojekt initiieren  Jugendamt 2021 

 
Themenspeicher: 
 bindungsorientierte Umgangsregelungen für  

V.: Beratungsstelle Ausweg der AWO gGmbH – Volker Hoffmann 
 Thema Schwangere/Mütter in Not aus Tabu-Zone holen + Politik sensibilisieren 

V.: Kaleb-Zentrum – Judith Seisum, Jugendamt – Dr. Peter Kühn und Annette Scharf 
 Angebote für unterschiedliche Bedarfe zum Umgang, Umgänge in Familienbildungsangeboten nach Umgängen in Beratungsstelle (ohne Fallleistungen durch ASD), Um-

gangsmöglichkeiten für auswärtig lebende Elternteile 
V.: Jugendamt – Annette Scharf 

 fehlende Wohnungen nach der Hilfe nach § 19 SGB VIII 
V.: Klärung zwischen Jugendamt, freien Trägern, Stadt 


